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Samstag den 24. Februar.

Oubernial - Verlautbarungen.
3. 279. (3) Nr. 292U

C i r c u l a r s
des k. k. i l l y r ischen Gubern iums. —
Ueder die Behandlung der in der Serie 145 an,
1. Februar 1849 verlosten 4perc. Banco- und
Banco'Lotto-Obligationen. — I n Folge eines
Decreteö des k. k. Finanz-Ministeriums vom I .
Februar 1849, Z. 1393, wird, mit Beziehung
auf dle Circular-Verordnung vom l 4 Nov. 1629,
Z 25642, bekannt gemacht, daß dle am 1. Febr.
1849 in dcr Serie 145 verlosten Banco-Obli-
gationen zu vier Percent Nr. 54,571 m»t einem
Achtel, Nr. 55,054 mit einem Drittel der Lapi-
talssumme, dann Nr 55,!89 biö incj. 55,33<»
mit den ganzen (Hapicals-Hetläg/ll, und dle Banco-
Lotto-Obligationen zu vier Percent Nr. 1 bis
inci. 2 2 l 8 , nach den Bestimmungen des a. h.
Patentes vom 2 l . März 18l8 gegen neue, mit
vier Percent in Conv. Münze verzinsliche Staats-
schuldverschreibungen umgcwech>elt werden. —
Laibach am 9. Februar l«49.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. 28U. (3) Nr. ' " " / . , ^ , uä 2858.
U m l a u f ö - N e r o r d n u n g

der k. k. k ü s t ^ n l a n d . d a l m a t . l ä a m e r a l -
O e f ä l l e n - V e r w a l t u n g an i h r e u n t e r -
g e o r d n e t e n B e z i r k s - B e h ö r d e n , A e m -
te r u n d F i n a n z w a c h - O r g a n e . — (Betreff
send die Ausstellung eines Acrarial»Salzver-
schleißeS in Volosca.) — Um den Bewohnern
der Ostküste Istriens und der Quarncr-Inseln für
dle Dauer bcr gegenwartig obwaltenden Zettver-
haltnlsse den Bezug ihres Bedarfes am Istrlaner
welpen Salze zu erleichtern, hat die k, k. küstenl.
dalmat. Cameral - Gefallen - Verwaltung, unter
AnHoffnung der Genehmigung des yohen k. k.
Finanz. Ministeriums, beschlossen: in dem Otte
Volosca einen Verschleiß dleser Salzgattung bis
zu dem Nominal°Gewichte von fünf und zwanzig
Pfunden zu eröffnen, und denselben dem daselbst
ausgestellt^ k. r. (ÄeMsamte zuzuweisen. - Der
2' ^ ' ^ ^ r . f f o p r ^ , um welchen das Salz bci
dle em Amte vers^iio« - , » .

für den Rentner ^ A d e 7 ' ^ " 7 7 ' ^ " ^
C. M , wenn das lbe u " d ^ Ä ^ ^ ^ I "."" '
.oUaus'schluffe I ^ r i e n V ^ " ^ " ^ " Z 7 a r "
Inse ln , und süns Gulden fünfz i^Kr " r l " M
wenn es zur Einfuhr in d.s r f " ) " ^ ' ^
illyrische Zollgeb.tt bestimmt ist. ^ ^ ^ ^ ' ^
beginnt daselbst am 20, December ^ 8 ' 3 .
diesem Tage wird zugleich auch die ! i / ^ .
nahmswel.e gestattete isi.fuhr ^ s auoländi.ä>
Salzes M das küstenl. Zollgebiet, gegen ^ t r ^
tung der vorgclchriebenen Impost-Vtbuhr aät.l
lich eingestellt. — Trieft am 24. Nov. 1848

F r a n z S p u r n y ,

k. k. wirkl. Hofrath u. (öameral-Gef.-Administrator.

Fr. V. Schmizhauser,
k. k. (Kam. Rath.

Z. 278. (3) Nr. 391U, «c! 3431.

Nachricht z
vomkk.mähr.schles.Landes-Gubernium.
— Durch das am 17. Jänner l. I . eingetretene
Ableben dcs Prerauer k. k. Kreisarztes l)«. Joseph
Powolny, ist Hierlands die Stelle eines k.k. Kreis-
arztes, mit dem Iahresgehalte von 6U0 st. C. M.,
in Erledigung gekommen. — Bewerber um diesen
Posten haben ixchcr .hrc dicMllgen Gcsuche, bĉ
legt mlt dem Diplome ihrer arztlichen, wund-

ärztlichen und geburtshilflichen Befähigung, ihrer
bisher geleisteten Dienste und sich erworbenen Ver-
dienste über ihre letzte dienstliche Stellung oder
Beschäftigung, über ihr Alter und Moral i tä t ;
ferner mlt einem autentischen Zeugnisse über die
volle Kenntniß der böynnichen Sprache, so wie
mlt dem Nachwelse uoer geleistete Spllalsoienjte,
im Wege lhres vorge>etzteu HreisamteS bis läng-
stens 20. März l. I . bel dieser t . t. Lanoesstelle
einzubringen. — Brunn am 4. Februar 1849.

A n t o n F r a n k ,
k. k, mähr. schles, Guv.Secretä'r.

-AemUiche Veriautbarungeu.
^ >iU4. ( I ) Nr. 2419.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hoher Anordnung wird am 5. März

l» I . , vormittags um Ä Uhr, >n loco Neudegg
l dle sur den Wahlbezirk N^uoegg rückständige Wal)!
elneö Abgroidnelet, und dejjen Stellvertreters zur
constlluuenoen deutjchen National - Versammlung
ln Frantlurt a. M . , auf der Grundlage der in o<r
Kundmachung vom 23 April v I . vorgezelch-
neten Bestimmungen, unter der Leitung eines Kreis-
commljsärs Siait sinoen. — ^u dle,er neuerlichen
Deputlrcen-Wahl sind die schon durch die vor-
jährigen Urwahlen ermittelten Wahlmänner dc-
rufen. — Diezelben werden im Wcge der becres-
fenocn Bezlrtüobrigkelten durch besondere Auffor-
oeruilgSichreiben zur Wahl eltlgeladen. — H. H.
Rrelüamt Neustadtl am 1?. Febr. 1849.

Z-2W. (3) Nr. 2324.
K u n d m a c h u n g .

Mi t Berufung aus die Kundmachung des h.
illyr. Landes-Präsidiums vom 8. Februar d I
Z. 322^«' , wlrd zur Kenntniß gebracht, daß die
neuerliche Wahl eines Abgeordneten und dessen
Stellvertreters zur deutschen Nationalversammlung
in Frankfurt fur den Wahlbezirk Stein am 2.
März l I . in der Stadt Stem, fur den Wahl-
bezirt Kraindurg am 3. März l. I . in Krainburg
und für den Wahlbezirk der Prov. Hauptstadt Lai-
bach am 1. März l. I . zu Laibach Statt finden,

I und jedesmal um 9 Uhr Vormittags ihren An-
fang nehmen wird. — K. k. Kreisamt Laibach
am 12. Februar 1840.

Z. 287. (3) Nr. 1352,
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hoher Gubernial-Präsldial-Ver-
ordnung vom 8. d . 'M . , Z. i i22, wird hienut
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für die
Wahl des einzigen, aus den Aoelsbcrger Kreis
entfallenden Abgeordneten zur deutschen National-
Versammlung in Frankfurt a. M. und eines Stell-
vcrtrtters, der Markt Aoelsbcrg >ils Wahlort des
HaupcwahlbezirkeS bestimmt wurde, und di je
Aüahl baselb,t am I . März d. I . , um 9 Uhr Vor-
nuttags vorgenommen werden wird.— Alle Jene,
welche als Wahlcaudidaten für diesen Wahlbezirk
auftrtten wollen, werden eingeladen, sich dafür
"l Bewerbung zu setzen, und ihre dießfallige Or-
t u n g noch bei guter Z-it, mit Angabe ihres
Wohnortes, Stande« und Alters, an dcn Kreis-
amts-Vorstcher einzulegen. - K K. Kreisamt
^ lbberg ««, 12. Februar 1849.

Z. 3U9. ( , ) Nr. 15U7.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kran, wird anmit bekannt gemacht: Es sey über

! das AüjUchen dcü Valentin und Johann Lislun,
als bedingt erklärten Crben zu d.m Verlasse nach

ihrem verstorbenen Bruder Joseph Bisian, in die
Ausfertigung des Amortiscttlons - Edictes rücksicht-
lich der auf Namen Joseph lautenden zwei Bp^r-
casseBücheln Nr, 5536 und U2<»3, jedes mit
«inem Olnlagsccipitale pr. lttU st., gewill'get wor-
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte zwei Sparcasse-Bücheln aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vti-
metnen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von 6
Monaten vor diesem k. k. ästaor- und Landrechre
so gewiß anzumelden und geltend zu machen, wi-
drigens auf weiteres Anlangen die obgeoachten
zwei Sparcajse-Bücheln nach Verlauf dieser Frist
für amortisirt, kraft- und wirkungslos erklärt
werden wird.

Lalbach den 13. Februar 1848.

Z. 297. (2) Nt l i32^
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es seyen von diesem
berichte in der Executionssache der Laibacher Apar-
casse, gegen Frau Joseph« Sever, wegen 8tttt
si i:. 5, c , über Einverständniß beider Theile M
Vornahme der bereits bewilligten öffentlichen Ver-
steigerung des, der Exequirten gehörigen, auf l k t t i
si, 2'/^ kr. geschätzten Hälfte der, in der Kra-
kau 5ul> Consc. Nr. 5 gelegenen, der D. R. O.
Commenda Laibach .^ l̂) Urb. Nr. <>'/. zinsba-
ren Kaufrechtskaische und des ganzes Krautackers
pr. i 74 Klft., die drei Termine, und zwar auf den
5,. März, I « . April und 21. Mai d I , je-
desmal um lU Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte mit dem Beisatze bestmmt
worden, daß, wenn diese Realität weder bei der
ersten noch zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um
den Ichätzungsbetrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, selbe bei der dritten auch
unter dem Schätzungsbetrage hintan gegeben wer-
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei
steht, die dießfälligen Licitationsbedingnifse, wie
auch die Schätzung in der dicßlandrechtlichen Re-
gistratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Erecutionsführers-Vertreter Herrn Dr.
Wurzbach einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen.

Laibach den lN. Februar 1849.

Z. 299. (2) Nr. 1216.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Krain wird dem Herrn Julius Adolph Freiherrn
von Borsch und Vorschob, Inhaber der Herrschaft
Pleterjach, mittelst gegenwärtigen Edittes erinnert:
Es habe wider ihn bei diesem Gerichte Herr Santo
Treo, Eigenthümer des Dominicalhofes Kleindorf,
die Klage <lV- p<u5. 29, Nov. 1848, Z. 1 l l48,
wegen Rückvergütung einer vorausbezahlten Zehent-
pachtschillingsrate von 357 si und Rechtfertigung
der Pränotation eingebracht, und um die Anord-
nung einer Tagsatzung gebeten, welche auf den
18. Juni l849 um 9 Uhr früh vor diesem Ge-
richte angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Herrn
Julius Freih. von Borsch diesem Gerichte unbe-
kannt, und weil er vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend ist, so hat man zu dessen Ver-
theidigung und auf seine Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichts-Advocaten Herrn ^
Napreth als Curator bestellt, mit welchem o e
angebrachte Rechtssache nach der b^ch"den . ^
richts-Ordnung ausgeführt und entsch.eden werden
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erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, Herrn D>. Napreth, Rcchtsbchelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen ande-
ren Sachwalter zu bestellen und dlcsem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich die aus seiner Verabsau-
mung eutstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

Laibach den «. Febr. 1849.

Z. 277. (3) "
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung deö Verpflegs - Bedar-
fes fiir das in der Station Adelsberg bequartirte
Militär und für die allda vorkommenden Durch-
märsche, wird am 2tt. Februar «849, Vormit-
tags um 1U Uhr bei dem Adelsbetger k. k. Kreis-
amte eine öffentliche Subarrendirungs-Verhand-
lung für die Zeit vom I . Mai bis Ende I u .
li 1849 Statt finden. — Die Grforderniß be-
steht in : 200 Portionen Brot 2 5 1 ' ^ Loth;
2 Portionen Hafer 5 '/, Metzen, 2 Portionen
Heu 2 8 Pf. , 2 Portionen Streustroh a 3 Pf.
taglich ; ferner in '/^ n. öst. Klafter harten Brenn.
Holzes, 7, n. ö'st. Pfund ordinäre Unschlittkerzen
und ^ n.öst. Maß Brennöl m o n a t l i c h ; dann
in 52 Bund Bettenstroh 3 12 Pfo. v i e r t e l -
j ä h r i g , und endlich in dem unbestimmten Be-
darfe an Brot, Hafer und Heu für Durchmärsche.
— Dieß wird mit dem Beisatze zur Kenntniß
gebracht, daß die Contractsbcdingnisse täglich bei
dem Laibacher k. k, Militär - Hauptverpflegs-
Magazine eingesehen werden können, und daß
selbe auch am Tage der Verhandlung den Con«
cmrentcn vorgelesen wcrdcn. — Laidach am 17.
Februar 184».

Z 306. ( ! ) Nr. 90.
C o n v o c a t i o n

nach dem verstorbenen Bindermcister und NeaU-
tätenbesitzer Joseph Brudermann. — Von dem
Magistrate der k. k. landesfürstl. Kammerstadt
Pettau wud dckannt gemacht, daß zur Llquidnung
des Vermögenbstandcs nach dem hier verstorbenen
Bil!d.'rmeister und Realitatenblsitzcr, Hrn. Joseph
Brudermann, auf Ansuchen der Erben die Tag-
satzung auf den 30. März 1849, Vormittag von
9 bis 12 Uhr, in dießmagistratlicher Amtskanzlei
angeordnet worden sey, wobei sämmtliche 25er-
lafscsschuldner, jcdoch außer den in den Gerichts-
bezirken Ankenstem und Sauritsch wohnhaften und
bei selben besonders vorgerufen werdenden Schuld-
nern, so gew»ß zu erscheinen und ihre Anmeldung
zu erweisen haben, widrigcns sie die Emschrcitung
gegen sie im Rechtswege sich selbst zuzuschreiben
haben würden.

Magistrat Ptttau am 16. Fcbr. 1849.

Z 308. (1)
Bon der Oberaufsicht der Volksschulen in

Lalbach wird hiemit bekannt gegeben, daß die
öffentliche Prüfung jener Schüler, welche häus-
lichen Unterricht echalten haben, am 20. und 21.
März Statt finden wild. — Die Anmeldung solcher
Privatschüler wolle am 18. März, Vormittags
von 10 bis 12 Uhr, bei dem Diöcesan-L chulen-
oberaufseher geschehen, wobei die Ltandestabelle
einzureichen, die Schulclasse, für welche sie geprüft
werden sollen, anzugeben, wie auch die Lehrsäyig-
keitszeugnisse ihrer Hauslehrer vorzuweisen, und
die üblichen Prüfungö-Honorare zu entrichten seyn
werden. — Laibach den 20. Febr. 1849.

H 289. M N r 7 " > ^ ^
Concurs-Ausschreibung.

Bei dem unter die Gefalls-Hauptämter der
fünften Classe eingereihten Commerzial-Granzzolb
amte in Mottling ist die Stelle des Einnehmers,
womit der Gehalt von jährlichen sechshundert
Gulden C. M , der Genuß einer freien Wohnung,
oder des systemmaßigen Quartiergeldes, und die
Verpflichtung zur Leistung einer Caution im Ge-
haltsbetrage, verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen, zu deren Wiederbesetzung der Concurs
bis 23 . M ä r z 1 8 4 9 eröffnet wird. - Die
Bewerber um diese Dienstesstelle hadert ihre gehörig
documentirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege innerhalb des Concurstermines an die k. k.
Cameral - Beznks - Verwaltung in Neustadtl zu

leiten, und sich darin über dle zurückgelegten
Studien, bisherige Dienstleistung, Kenntniß der
Zollmanipulations-, Verrechnungs-, Cassa- und
Gefalls - Vorschriften, Besitz der Warenkunde,
Kenntniß der deutschen, croatischen und krainischen
Sprache, und über tadellose Moralität auszu-
weisen und zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mlt einem Beamten des steirisch-illyrischen
Lameral-Gedictes verwandt oder verschwägert sind,
dann auf welche Art sie die vorgeschriebene Caution
zu leisten vermögen. - Von der k. k. steiermärkisch-
illyrischen Cameral < Gefallen«Verwaltung. Gratz
am 9- Hornung 1849.

Z. 276. (3) Nr. 391.
K u n d m a c h u n g .

I n Gemaßheit des Decretes der Section der
Posten im k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten vom 3. Februar l. I . Z
'"/,, ist bei dem Absatzpostamte in Bochnia die con<
trollirende Offizialenstelle mit dem Gehalte jährli-
cher 600 si., gegen Erlag der Caution im Betrage
der Besoldung^ zu besetzen. Die Bewerber haben
die gehörig documentirten Gesuche unter Nachwei-
sung der Studien, der Kenntniß von der Postma-
nipulation und der Sprachen, im Wege der vor-
gesetzten Behörde bis Ende Februar 1849 bei der
Oberpostverwaltung in Lemberg einzubringen, und
darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten
bei dem erwähnten Amte sie etwa, dann in wel-
chem Grade verwandt oder verschwägert sind. —
K. k. Oberpostoerwaltung Laibach den 12. Fe-
bruar 1849.

Z. 2Ü2. (2, Nr. 557.
E d i c t .

Von dem Bezntögenchie Wippach wird allge
rmin ttuld gnnacht'. Hb jry aus Ansuchen des Herrn
Atuon Avimüt von Î o»«'««) ill cie ere<ulive Heil-
bietung deb, dem ^<nob uno ^o^eph Mlßl l l von
^ 1 . V m geyöngcn, und ^aut SchahungvprowcvUcb
vvm 22. manner 1849, Z. 402, au, 803 st. »0 tt.
delvellyelen, im ^»unoduche des H>uies <5chililtz'
!).'ssen »uli Glundd. ^olio XU vortummendtn Aäe»v
slunml Wltssicck ^lnn<:<»vllu, wegen l>cm ^xecullons-
sührer >cyuldigen 492 s!. 15 tr. gewi^iget, und es
Ilyen zu dcten Vornahme öle Hagsatzungen aus den
22. März, dann den 21. April mW den 2^. Mai
l. ^>, jeteömal Vormlillig um 111 Uhc im Hause
oeb ^xecuten mlt dein iüeljuizc angeoldlitl, daß obige
^cilbielungsobiecie dei der lryten Tagsa^ung auch
uiuer drm Schatzungbwcrlhe ylntangegeben weiden.

Der Grulldvuchüex:racl,l)as Hcha^ungiprotocoU
und dle ^icitallonbbcdlnglnsse tonne« täglich hleramib
tlngescyen werden.

iüczirlsgerichl Wippach den 30 Jänner 18^9.

Z. 2»3. (2) äir. l29.
E d i c t .

Von dem iÜezirkvgerich:e Wippach wird allge.
mein tuno gemache. 6b sey auj An,uchen des ^erin
glänz iiampxchl von ^^ . Vei l , w dle execulwl
<jciwlelung oec, dcm ̂ ecln Anion Urulou« von i?nlj-
^ri« ^ r . ».j gehörigen, und laui ^chatzungkpcolv«
ôUes vom 1 l . ^uk 1U42, Z 2088, auf I695 st.

dnvecchelcn, dem <ÄUle iieu.eill Ulg «n') Uch. i>ol. 98,
^ie<l. Z. 52 vvlkommenden ^ii^chlelhu^e, sammt
An« und ^jugehör, wegen 0em ^recutlollssuyiei
IHlüdigen 22 fl . , ^3 fi. 4b ir. und 66 ,1. 46 tr. «. «. «.
^lwMlgec, und eb seyen zu deren Vornahme ble
^agsalzungen aut den »7. März, dann den iH.AplU
und den »9. Mai l. I . , jedcämal Vormulag um
W Uyr in loco ?t)lln'l-io mit dem Beisätze ange-
c»l0nct, d^ft obige Heuvleiungsobleue bei dcc lci^cn
Tagsatzung auch umet dem <icha^uNi,c-welU/e hinl-
angcgcben werden.

^)cr GlUlldbuchsextracl, das SckätzungspcUlucoll
uild dle îciianc>nbb<0lngnisie tonnen lagttch yleranus
eingesehen welden.

iüezilksgclichl Wippach den 10. Jänner »849.

Z, 2Uö. (2) Ar. 3002.
E d i c t .

Von der geferiiglen .llohandlungsinstanz wrd
yiemil dekanni gemachr: Es sey Mariana Gnidzc.
von Krodozh Nr. 26, am l6. Dec. 1^7 äl, ml«-
«talc) mil HilUerlassung von 5 Kindern: ^»egor,
Anlon, Franz, Johann und Mana, verstorben.

Da der Ausentyalt der Tochter Maria ^nidza
diesem Gerichie unbekannt ist, so wird dieselbe eun»
nert, sich binnen Iahressrist bei dieser Aohandlungs-
instanz um so gewisser zu melden und die dießsal-
lig« Erbse,klarung zu überreichen, widiigenS auch
oyne ihr Erscheinen die Verlassenschalt nm den sich
me^envcn Erden und dem für sie in Person deb
Hoi- Johann Zheleschnik von Rcijniz ausgestclllcn
^uralvr abgehandelt werden würoe.

H.äi. iüezutsgettcht Reisni, den 6. Lept. 124«.

3 - 2 " - l2) ^ ^
E d i c t .

. Von dem Bezirksgerichte Wippach M ld alia«-
me». ),nd gemachl: Es sey auf ^suchen des Herrn
^oy. <.ulc von Oderfeld, in die ereculive Feilbielung
der, dem ^acob X s ^ n von i^ommc, Haus ^ Nr. 5
gehörigen, und laut Schatzungöproiocolles vom 20.
Fanner 1848, F. 391, aus 1389 fi. 20 kr. bewer-
l ^ ^ ' ' "^undbuche der Herrschaft Wippack «"!)
Urb Fol. 9.0 Recl. Z. 68 umkommenden, m.t 30 kr.
b ns.g en Hübe ( l imn genann.), wegcn den. Ere-
lUtwn5"hrer ,chuld.gen »7b ft. 20 kr. gewilliaet,

'̂uf ^ . ^ ! ^ ^ ) " d " " Vornahme die Tagsatzungen
aus de.« . . März, dann ocn 12. April und den
^ . . . ^ ^ ?!'' ^ ^ ' " ' l Vormittag um 10 Uhr im
Hau,e des Erecmer. mit dem Heisre angeordnet,
.,7»« ^ seilbietungsobiecte b,i der letzten Tag-
gegebn weiden"" ' " " Sch^ungswcrlhe hin.a^

Der G.undbuchserlract. dasSchätzungsprolocoll
u.'d d.e L.c^uionsbedlngniise, nach welchen jeder

^ e ^.0» > ' . ^ ^ " ' - ^ ' " ' " " ' Schatzunqsw.nhes
z^ erlegen haben w.rd tonnen täglich eingesehen werden,

-"ezilkc,gerlcht Wippach den 3 l . Jänner ,849.

Z. 2Ü5. ^2^ ^ ^ ^ ^
<§ d c f.

Das grsertigle Bezirk5!geticht macht kund, daß
eä den Hnrn Stephan Flnlan von Slapp, Haus-
'^ls. 83. wegen erhobenen Hanges zur VerschweN'
dung aus undestimmie Zeit unter Kuratel lu seben.
und ,hm leinen Vater, Herrn Lorenz Fmlan, von
eoendort als Curator auszustellen befunden habe.

Bezirksgericht Wippach am .6 . Jänner ,849-

"̂' '̂'̂ vw^ ^̂ '
Von dem Bezirksgerichte Ouitfeld wird hicmit

bekannt gcgcben: Es sey die rrtcmive Feilbieiunq
des ln dem Grundbuche des Gutes Neustein «„l?
!ü. Nr. 8 und 9 vo,kommende.,, lau^ Schähunas-
protocoll vom 2. Dec. »848, N r . ^ k 9 , aus !40f l .
dewenhelen Wemgartens in Laverck. der Anna Mi-
kolusch gehong, wegen aus dem Ullhtile vom 2l .
April, executive in t ^ . 6. Scpl. 1^4«, dem Iol).
Pleli-.erz zuevkar.lUen Darledrnsw^detung pr 40 fi,
der 5 56 '̂Ucrcssen seit 3. April »847, u.ld der au«
« ft. 3« kr. ad^uslirten Gerich^sfosten bew ül^ wo'de!!'

u"d zwar:
i . . . . / ^ ^ ^ " " ' ^ ' M " ^ und 28.Apnl . l ^ 9 ,
^ ^ s ' " " ^ ^ ' " b . in loco der Realität mit

dem Bc.fa^e angeordnet, d.ß diese R^aMät nur bei
der dritten Fellbietungstagsatzung unter dem Schäz-
zllugZwctthe hmtangegebtn werden wird.

Schä^unqsprotrcoll, Grundduchsertract und Licita.
tionsbedingnisse können hiergerichts eingesehen werden.

K.K. Bezirksgericht Gulileld am »8. Dec. ,848.

Z. 263. (3) Vj^ 236.
6 0 i c t.

Von dem Hezirksgeiichte der k. k, Cameralher''
schift Rdclbberg wird dcm abwesenden Llnas AbraM
durch gegenwarllges Ed.it bekannt qem^cht: Es h.be
wider ,hn Many. Abvam von Scu'ze. Haus-Nr. 35.
m>e Klage wegen Ersi^Ng der im Gru-.dbuche der

^ ! ^ m ^ ' ! " ^'b- " r . 3 vorkommend^, auf
0t cn ^camen veraüm^Kis»^ ^. , , . , , . , ',,
relcht und um H ^ " ^ ^ b u b e , h.erorts uder-
? . >.̂ l »>^ ,..i " " " " " )e H,ife gebeten, worüber d,e
^aglahung aus den ^ . Mai .l^^9. früt, a ^ldr,

.m k r " ^ " ^ " k. k. <5rblanden aufhalten
^nnie. Hai zu dessen Vertheidigung, ,edoch auf s.ine
Geiayr Uüd Kosten den Jacob Dekleva. Gemeinde,
ncyler von Scuze, als (Zuralor ausgestellt, mit wel«
chem dieir Rechtssache nach der für die k. k. Erb-
lanoe bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt m,d
entschieden weidm wird. Hessen der Geklagte z«
dcm ^ndc erinnert wird. damit er zu dieser Tag'
Atzung entweder selbst zu erscheinen, oder dem aus«
gclteUlen (iuraior seine Behrlie an die Hand zu gebe»,
ooer emen andern Sachwalter anszusteUcn und ii)"
dem Geilchte namhaft zu machen, überhaupt aber
in dieser Rechtssache gcrichtsordnungsmaßig einzU^
schrei.en wisscn möge, widrigens er sich die nach"
iheUigen Folgen seiner Verabsäumung selbst zuz^
schreiben haben würde.

H. K. Vezirtsgelichl Adelsberg am 50. Jan. lS49.

Z. 26 l . (3) Nr. 637.
E d i c t .

Vo.-> dem Bezirksgerichte Wippach wird ku-'d
gemacht: Cs sey über Ansuchen der Joseph u"d
Ursula Klemen'schen Verlaßinteressenlen von tls'^s,
in die öffentliche srelwiUige parzellenweise Verst««
gerung dcr Verlaßrealiiaien, dann der Ein.'chtel^
hübe gewiUlget, und hiezu der 26. Februar «6^9'
Vormittags »o Uhr in loco derselben bestimmt wor-
den, wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze eln-
geladen weiden, daß sie den Grundbuchsextract,
oie Schätzung und die Lici^alionsbedingnisse täglich
hicramtö einfthen können.

iüezirtogciicht Wlppach den l>. Febr. ,849.


